
vinn

etzung

d des

dieſer

anteil
chniſe
einer
gegen
eis zur
uf die

n

ſtr. 55,

g und

ſ enden.

ark
kleinen

uleihen.

Rudolf
[6433

ler
uleihen.

äft2

veite
t othek

c aftli
Juli od.
n. 6852

lle.

edie
geſucht.

Halleſche
Landeszeitung für die

für Anhalt und Chüriwger.Nr. 222.

C Je
Provinz Sachſer

4

m.

Jahrgang 109.

äü—Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Viertelſahr. Poſt

Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

5weite Ausgabe
Anzeige ebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 d eLewaen 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Unzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschältsstelſe in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 13. Mai,.

Achtung: Sand in die Augen!
Das engliſche Unterhaus hat ſich neulich mit der Frage

der Verringerung der Ausgaben für militäriſche Rüſtungen
befaßt, und die bei dieſer Gelegenheit vorgebrachten Be
merkungen waren in gewiſſem Sinne ſo lehrreich für uns
Deutſche, daß wir ſie an dieſer Stelle nicht unbeachtet laſſen
wollen. Zunächſt iſt ſoviel ſicher: Die ganze Aktion, die
ein liberaler Abgeordneter in Bewegung ſetzte, richtete ihre
Spitze gegen Deutſchland. Dies bewies namentlich der Satz,
daß man die Kriegsrkſtungen auch darum einſchränken
könnte, weil England zu Japan und Frankreich beſonders
gute Beziehungen habe. Mit anderen Worten: Durch ſeine
Allianzen und Freundſchaſten kann ſich England Kom-
hinationen ſchaffen, die Deutſchland auch dann noch über-
legen ſind, wenn die dieſer Kombination angehörigen Mächte
das Maß ihrer Streitkräfte verringern ſollten. Wahr-
lich dringender, als es hier geſchieht,
kann Deutſchland nicht daran gemahnt
werden, ſeine Wehrmacht zu Waſſer und zu
Lande in dem vollen jetzigen Umfangé gauf-
recht zu erhalten. Auch wenn etwa England und
Frankreich ſich bereit zeigen ſollten, eine Reduktion ihrer
Ausgaben für Kriegsrüſtungen vorzunehmen, ſo könnte
dies für uns noch kein Grund ſein, dem gegebenen Beiſpiel
zu folgen. Wir ſind und bleiben ein Reich, das an allen
ſeinen Grenzen mehr oder weniger bedroht iſt, bezw. bedroht
werden kann. Unſer Heer und unſere Marine ſind berufen,
unſere Grenzen gegebenenfalls zu verteidigen, unſere Häfen
und Küſten zu ſchützen. Daß Heer und Marine ſtark genug
ſind, dieſe Aufgabe eventuell mit Erfolg zu erfüllen, iſt der
Grund, weshalb uns niemand angreift, weshalb wir unſere
wirtſchaftliche Entwickelung weiter führen, unſere kulturellen
Ziele ferner unbehelligt erſtreben können. Heer und Marine
dürfen alſo unter keinen Umſtänden in ihrem Effektiv-
beſtande vermindert werden. Und zwar auch dann nicht,
wenn England und Frankreich, mit deren unfreundlicher
Geſinnung gegen uns wir nach wie vor am meiſten zu
rechnen haben, etwa auf den Gedanken einer Abrüſtung
kommen und ihn wirklich in die Tat umſetzen ſollte. Denn
eine Koalition zwiſchen beiden Mächten, wozu ſich möglicher-
weiſe noch Rußland und wer weiß? auch Jtalien ge-
ſellen könnten, wäre auf alle Fälle numeriſch noch ſtärker
als die Streitkräfte, welche Deutſchland aufbringen könnte.
Dieſe Hoffnung iſt in der engliſchen Unterhaus-Sitzung
vom 9. Mai gar zu deutlich ausgedrückt worden, als daß wir
uns in Deutſchland täuſchen laſſen könnten Und wir
möchten wünſchen, daß gerade der Teil der deutſchen Volks-

erkannten militäriſchen Forderungen zu bewilligen, den
engliſchen Wink verſtehe. Unſer Landheer iſt ja qualitativ
und quantitativ auf einer Höhe, die es uns nur zur Pflicht
macht, dieſe Höhe zu erhalten und den verſchiedenen mili-
täriſch-techniſchen Neuerungen unſere Aufmerkſamkeit nicht
zu verſchließen. Aber der Ausbau unſerer Marine muß
gradatim fortgeſetzt werden, wie es dem Maße unſerer
ferneren wirtſchaftlichen Ausdehnung entſpricht, und wir
werden uns hüten müſſen, der gütigen Aufforderung des
früheren Premierminiſters Balfour nachzukommen, der in
der erwähnten Unterhausſitzung meinte, die anderen Mächte
(alſo Deutſchland) ſollten nur ihre Flotten vermindern, Eng-
land werde ihrem Beiſpiele folgen. Auf der künftigen Haager
Konferenz, an welche der britiſche Politiker die Hoffnung
knüpfte, daß ſie zu einer allgemeinen Herabminderung der
militäriſchen Ausgaben führen könnte, werden wir mit
kühlem Skeptizismus erſcheinen und ſehen, was andere Mächte
vorbringen, um jene philantropiſche Anſicht zu verwirk-
lichen. Einſtweilen möchten wir glauben, daß es weder Eng-
land noch Frankreich im Ernſte einfällt, einen erſten
Schritt auf dem Wege der Abrüſtung zu tun. Es war ja
ein ſchönes Wort, wenn die britiſche Regierung über die
erwähnte Abrüſtungs- Reſolution im Unterhauſe mit dem
Satze quittierte, ſie bedeute eine erfreuliche Aeußerung der
öffentlichen Meinung; doch praktiſch beſagt dieſe Phraſe gar
nichts. England wird ſeine formidable Flotte behalten und
fortgeſetzt ſuchen, ſie noch weiter auszubauen, und Frankreich
wird ſich hüten, von ſeinem ſtehenden Heere auch nur einen
Mann zu ſtreichen und von ſeiner Artillerie auch nur ein
Geſchütz aufzugeben. Das möge man immer bedenken. Und
auch in der Richtung muß gewarnt werden, daß man in
Deutſchland nicht zu viel Vertrauen in das engliſchdeutſche
Annäherungsbeſtreben ſetze. Die Unterhausdebatte vom
9. Mai ließ den Unterton der Deutſchfeindlichkeit gar zu
deutlich vernehmen.

Deutſch Südweſtafrika. Wie Reuters Bureau meldet,
wird von maßgebender Seite behauptet, daß das am 4. Mai
zwiſchen der deutſchen Schutztruppe und Morenga ſtattgehabte
Gefecht ſich auf britiſchem Gebiete, der Grenze der Kapktolonie,
abgeſpielt habe. Die Kapkolonie habe heftigen Widerſpru
erhoben, der deutſche Befehlshaber habe e nicht darau
„geachtet. Zu dieſer Meldung bemerkt B.“: Na
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unſeren Erkundigungen iſt es richtig, daß das letzte Gefecht
mit Morenga auf britiſchem Gebiet ſtattgefunden hat. Von der
deutſchen Abteilung Bech verfolgt, hatte Morenga die Grenze mit
bewaffneten Orlogleuten überſchritten und, da die Kappolizei
ihn nicht entwaffnete und Morengas Rückkehr auf deutſches
Gebiet an einem anderen Punkte der Grenze zu erwarten war,
ſo dehnte die Abteilung Bech die Verfolgung auf britiſches
Gebiet aus. Die deutſche Regierung hat den Botſchafter in
London angewieſen, zu erklären, daß ſie jedes Uebertreten
deutſcher Truppen auf britiſches Gebiet mißbilligt und die in
dieſem Sinne bereits bei Beginn des Feldzuges dem Truppen
kommando erteilten Weiſungen wiederholt hat.

Der Berliner „L.-A.“ ſchreibt noch zu der Angelegenheit Endlich
einmal iſt einer Abteilung unſerer Schutztruppe in Südweſtafrika das
Schickſal hold geweſen und hat ihr den viel geſuchten und verfolgten
Bandenſührer Jalob Morenga vor die Gewehre geliefert. Der ge-
wandte Hottentottenchef wollte ſich auch diesmal wieder, wie ſchon ſo
oft, über die Grenze in Sicherheit bringen, aber ſeine Verfolger hielten
ſich unter dieſen Umſtänden gleichfalls für berechtigt, das engliſche
Gebiet zu betreten und den Kampf fortzuſetzen. Mit welchem Erfolge,
darüber berichtet uns nachſtehendes Privattelegramm:

London, 12. Mai. Nach einer Meldung der „Times“
aus Kapſtadt trieb eine deutſche Kolonne Morenga nach langer
Verfolgung über die britiſche Grenze. Ein Kappolizeiſoldat
wurde abgeſandt, um den deutſchen Offizier vor Ueberſchreiten
der Grenze zu warnen, doch dieſer ſetzte den Kampf fort,
wobei Morenga ernſtlich verwundet wurde. Von
ſeinen Leuten wurden 27 Mann getötet und viele ver-
wundet. Morenga verbirgt ſich jetzt. Nach einer CentralNews-
Meldung aus Kapſtadt hat die Kapregierung durch den dortigen
deutſchen Konſul formell gegen die Grenzverletzung proteſtiert.

Stapellauf. Der auf der Werft „Vulkan“ zu Stettin für
Rechnung des Norddeutſchen Lloyds erbaute Reichspoſtdampfer, der
zu Ehren des Prinzen Ludwig von Bayern den Namen „Prinz
Ludwig“ erhielt, iſt Sonnabend mittag glücklich vom Stapel ge-
laufen.

Deutſcher Reichstag.
101. Sitzung vom 12. Mai 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Graf P.oſadows h y.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zwerke Beratung des

Geſetzentwurfs betreffend die Aenderung der Artikel 28
und 32 der Reichsverfaſſung und des Geſetz
entwurfs betreffend die Gewährungeiner Ent-
ſchädigung an die Mitglieder des Reichstags
(Diätenvorlage).

Nach S 1 des erſten Entwurfs der Regierungsvorlage ſollen
Beſchlußfaſſungen über den Geſchäftsgang, ſoweit ſie nicht ſelbſt den
Gegenſtand der Tagesordnung bilden, von der Anweſenheit einer
beſtimmten Anzahl von Mitgliedern nicht abhängig ſein. Die
Kommiſſion hat dieſen Paragraphen abgelehnt.

Abg. Gröber (Zentr.) erſtattet Bericht über die Verhand-
lungen in der Kommiſſion.

Abg. Graf Hompeſch (Zentr.) verlieſt folgende Erklärung:
Die Bemühungen der Zentrumspartei ſind ſeit langem darauf ge-
richtet geweſen, für die Reichstagsabgeordneten eine Entſchädigung
und freie Fahrt auf den deutſchen Eiſenbahnen zu erreichen. Das
ſollte den Reichstagsabgeordneten ermöglichen, mehr an den
Arbeiten des Reichstages mitzuwirken, vor allen Dingen den ſüd-
deutſchen Abgeordneten. Die zur Verhandlung ſtehende Vorlage der
verbündeten Regierungen gewährt nach der ihr in der Kommiſſion
gegebenen Geſtaltung den Reichstagsabgeordneten freie Fahrf auf
den deutſchen Eiſenbahnen während der Dauer der Sitzungsperiode
und eine Aufwandsentſchädigung, welche dem Bedürfnis genügt.
Die von uns ſeit bald 40 Jahren erhobenen Forderungen werden
damit erfüllt. Wir ſtimmen deshalb der Vorlage zu. Durch ihre
Annahme wird den Wählern in der Auswahl der Abgeordneten ein
freierer Spielraum gewährt und der Abgeordneten die Erfüllung
ihrer Abgeordnetenpflicht erleichtert, für manche erſt ermöglicht.
Durch die Vorlage werden an die Reichstagsmitglieder erhöhte An-
forderungen in Bezug auf die Erfüllung ihrer Pflicht geſtellt
werden. Die Wähler dürfen nunmehr auf die ſtete Teilnahme ihrer
Abgeordneten rechnen. Wir verſprechen uns von dem Geſetze eine
Verſchärſung des Pflichtgefühls der Reichstagsmitglieder, deren
gemeinſame Mitarbeit an den Aufgaben des Reiches im Jntereſſe
unſeres Vaterlandes und unſerer Einzelſtaaten liegt. Möge das
Geſetz einen Markſtein in der Geſchichte des Reichstags bilden,
aus dem neue Kraft entſtehen möge. Jn dieſer Zuverſicht ſind wir
im großen und ganzen mit dem Geſetz einverſtanden. Beifall
im Zentrum.)

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Jch habe namens
der verbündeten Regierungen die Gründe bereits in der erſten
Leſung von Grund aus auseinandergeſetzkt, die ſie veranlaßt
haben, Jhnen die Geſetzesvorlage zu machen. Die Abänderung
des S 28 der Reichsverfaſſung zu beantragen, iſt nicht geſchehen
aus politiſchen Gründen, ſondern lediglich zu dem Zwecke, dadurch
eine ſchnellere Erledigung der Geſchäfte für die ungeheuren Auf-
gaben, die das hohe Haus in Gemeinſchaft mit den verbündeten
Regierungen im Jntereſſe des Reiches und des deutſchen Volkes
zu erfüllen hat, und eine möglichſte Abkürzung der formellen Ver-
handlungen herbeizuführen und zu verhindern, wenn, was hoffent-
lich nur ausnahmsweiſe der Fall ſein wird, das Haus nicht in
der geſetzlichen Anzahl für die Beſchlußfähigkeit verſammelt ſein
ſollte, daß durch reine Geſchäftsordnungsdebatten die koſtbare
Zeit des Hauſes nicht unnütz in Anſpruch genommen wird. Die
verbündeten Regierungen ſtehen deshalb auch heute noch auf der
Grundlage, daß die Annahme dieſes Geſetzes in dieſer Form zur
Förderung der Geſchäfte des Hauſes weſentlich beitragen wird
und bitten wiederholt, der Regierungsvorlage zuzuſtimmen.

Abg. Dr. Arendt Rp.): Wir bedauern, daß der Staats-
ſekretär Graf Poſadowsky die Beſtimmung der Herabſetzung der
Beſchlußfähigkeit für Geſchäftsordnungsangelegenheiten nicht als

eine conditio sine qua non bezeichnet hat. Bei der erſten
Leſung iſt dieſe Beſtimmung von den Sozialdemokraten und der
Freiſinnigen Volkspartei für unannehmbar erklärt worden,
während von der Rechten die Beſtimmungen des S 5 als unan-
nehmbar erklärt worden ſind. Es iſt nun ſehr bezeichnend, daß
die Regierung der Linken entgegenkommt und dieſe von der
Linken beanſtandeten Beſtimmungen nicht zur conditio sine
qua non macht, während ſie ſich der Rechten gegenüber anders
verhält, die ſich gegen Beſtimmungen ausſprach, wo ein Nach-
geben erheblich leichter geweſen wäre. Beim S 5 des Diäten-
geſetzes handelt es ſich nicht um einen ſachlichen Gegenſatz, ſondern
nur um formale Dinge, die aber für uns überaus wichtig ſind
Jch hoffe, daß, nachdem hier der Staatsſekretär der Linken ſolch
Entgegenkommen gezeigt hat, er auch uns bei S 5 in gleicher
Weiſe entgegeikommen wird.

Abg. Singer (Soz.) Jch will der Regierung keine anderen
Motive für die Einbringung der Vorlage unterſchieben als Zweck-
mäßigkeitsgründe. Aber draußen im Lande hat es den Eindruck
gemacht, als ob es ſich bei der Vorlage um einen Eingriff in die
Rechte des Reichstages handelt (Sehr richtigl links.) Einen
ſolchen Eingriff müßten wir aus Rückſicht auf das Anſehen des
Reichstages entſchieden ablehnen. Nachdem aber dieſer Eingriff in
der Kommiſſion beſeitigt iſt, ſind für uns die Hauptbedenken gegen
das Geſetz fortgefallen, und wir ſtehen nicht mehr auf einem ab-
lehnenden Standpunkte.

Abg. Baſſermann (natl.): Die Gründe für die Vorlage ſind
in der Hauptſache, ein beſchlußfähiges Haus zu haben und eine
größere Anzahl der Kandidaten zu ermöglichen. Das wird mit
dieſem Geſetze zu erreichen ſein und wir begrüßen es deshalb. Wir
erkennen an, daß es der Kommiſſion gelungen iſt, eine Reihe von
Verbeſſerungen in dem Geſetze vorzunehmen. Wir werden ihm zu-
ſtimmen.

Abg. v. Staudy (konſ.): Ein Satz iſt mir in der Erklärung
des Herrn vom Zentrum aufgefallen, nämlich der, daß das Pflicht
bewußtſein der Abgeordneten nunmehr geſtärkt werden würde, und
daß es möglich ſein werde, die Geſchäfte beſſer und ſchneller zu
erledigen. Das iſt allerdings auch der offenſichtliche Zweck der Vor-
lage. Die erſte Vorlage iſt von der Regierung als eine Gegen-
leiſtung für die Entſchädigung an die Abgeordneten aufgefaßt
worden. Jch bedauere ganz außerordentlich, daß auf dieſe Gegen-
leiſtung von ſeiten der verbündeten Regierungen nicht mehr Wert
gelegt worden iſt. Jch halte es für vollkommen gerechtfertigt, daß
man für untergeordnete Dinge in unſerem Geſchäftsverfahren nicht
ein beſchlußfähiges Haus, wie es jetzt wohl geſchehen iſt, zu haben
braucht. Der Parteiſtandpunkt kommt hier nicht in Betracht, denn
es iſt außerordentlich zweifelhaft, wie dieſe Beſtimmung auf die
einzelnen Parteien wirken würde. Wir haben zwar ſelbſt zu be
finden, was gut iſt, aber ich möchte doch einmal auf das Ausland
exemplifizieren. Da haben wir, und namentlich da, wo Ver-
faſſungen ſeit 600 Jahren beſtehen, eine ſolche Zahl für die Be
ſchlußfähigkeit bei Geſchäftsordnungsſachen nicht. Jch bedauere,
daß der Staatsſekretär in ſeiner jetzigen Erklärung nicht den leiſeſten
Hinweis darauf gegeben hat, daß dieſer S 1 eine conditio sine qua
non ſei. Wie der Abgeordnete Singer das als einen Eingriff in
die Rechte des Reichstages und als eine Herabſetzung der Würde
des Reichstages anſehen kann, begreife ich nicht. Wir haben auch
ſchon in der Verfaſſung andere Beſtimmungen für den Reichstag.
Warum ſoll nun eine neue Beſtimmung als ein Eingriff in die
Rechte des Reichstages angeſehen werden? Wir werden nach wie
vor für den S 1 ſtimmen und können nur bedauern, ſo wenig
Ausſicht auf deſſen Annahme zu haben. (Beifalll)

Staatsſekretär Dr. Graf v, Poſadowsky: Der Vorredner
richtet ſich an eine falſche Adreſſe. Jch habe hier nicht meine Er-
klärung abgegeben, ſondern eine Erklärung, hinter der die Mehr-
heit der verbündeten Regierungen ſteht. Jm übrigen hat der
Abg. v. Staudy in der Kommiſſion, wo ja mit ihm heftig zu
kämpfen war, erklärt, daß er gegen das Geſetz ſtimmen würde,
und ich habe heute nicht gehört, daß er, wenn S 1 abgelehnt wird,
für das Geſetz ſtimmen wird. (Sehr gut! und Heiterkeit links.)
Weiter hat der Abg. v. Staudy das kann ich ihm auch nicht er
ſparen zu ſagen obgleich er ſich als ein prinzipieller Gegner
des Geſetzes hinſtellte, doch weſentliche Anträge geſtellt, die darauf
hingingen, den Zweck des Geſetzes in einer politiſch höchſt bedenk-
lichen Weiſe abzuſchwächen. (Hört! hört! links.) Jch werde mich
nicht dazu hergeben, die Figur zu ſpielen, aus deren Ausführungen
ſtaatsrechtliche Gründe für die Ablehnung der Vorlage ent-
nommen werden können. Jch kann es verſtehen, wenn eine
Partei erklärt: wir haben die ſchwerwiegendſten allgemeinen
politiſchen Gründe gegen ein Diätengeſetz das iſt ein Stand-
punkt, der mir vollſtändig verſtändlich iſt.

Schluß des Blattes.)

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus,

85. Sitzung vom 12. Mai 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnet die Sitzung.
Der Entwurf über die Einſetzung von Bezirkseiſenbahn-

räten wird zunächſt in dritter Leſung ohne Erörterung ange
nommen, ebenſo nach kurzer Debatte der Entwurf über die Be
willigung weiterer Staats mittel zur Verbeſſerung der
Wohnungs verhältniſſe von Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben
und von gering beſoldeten Staatsbeamten.

Es folgt die Interpellation der Abgg. Kindler (frſ. Vp.) und
Genoſſen über die Aus weiſung ruſſiſcher Staatsbürger.

Miniſter v. Bethmann- Hollweg erklärt ſich zur Beant-
wortung der Jnterpellation bereit.

Abg. Traeger (frſ. Vp.) begründet die Jnterpellation. Bei der
Interpellation im Reichstage hat der Reichskanzler durch ſeinen Ver
treter die Beantwortung wegen Unzuſtändigkeit des Reichstages ab
elehnt. Deshalb haben wir dieſe Interpellation hier eingebracht, die
eine Anklage ſein ſoll, ſondern eine Anfrage an den Miniſter. Es iſt

natürlich, daß viele in Rußland um ihre Exiſtenz gebrachte Ruſſen,
und darunter beſonders viel Juden, in dem Auslande ihre Zuflucht
ſuchen. Daß man nun den wohlhabenden Ruſſen freundlichſt empfiehlt,
innerhalb acht Wochen Preußen zu verlaſſen, und andererſeits zu den
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weniger Wohlhabenden ſagt: „Und biſt du nicht willig,
Gewalt“, iſt die echt deutſche grobe Art (Heiterkeit.) Redner geht
ſodann auf eine große Reihe einzelner Fälle ein. Es zeige ſich bei
allen, daß man einfach in blindem Eifer ausgewieſen hat, ohne die
perſönlichen Verhältniſſe beurteilen zu können. Auch der von
Bebel im Reichstage und geſtern im „Vorwärts“ veröffentlichte
Fall bedarf noch der weiteren Aufklärung. Der Miniſter
ſollte uns eigentlich in jedem einzelnen Falle der Ausweiſungen ſagen,
welche ſtaatlichen Rechte denn eigentlich bedroht waren. Soll das
Wort „Deutſchland in der Welt voran“ Berechtigung haben ſo
müſſen wir die anderen Völker übertreffen auf dem Gebiete der Kultur
und namentlich der Humanität. (Beifall bei den Freiſ.)

Miniſter v. Bethmann Hollweg Jm Landespolizeibezirk Berlin
ſind in letzter Zeit etwa 12 000 Fremde zugezogen. Die Mehrzahl
von ihnen gehört niederen und unvermögenden Volksſchichten an, zum
größten Prozentſatz ſind es Jsraeliten. Jch betone dies nicht aus
irgend welchen konfeſſionellen Rückſichten aber derjenige muß blind
ſein, der nicht ſieht, welche Rolle gerade die Juden in der ruſſiſchen
Revolution geſpielt haben. Die Kgl. Staatsregierung iſt in voller
Einmütigkeit der Anſicht, daß der Zuzug ſo großer Maſſen in ihrer
Exiſtenz nicht geſicherter oder in die revolutionären Umtriebe im
Nachbarreiche verwickelter fremder Elemente weder aus ökonomiſchen

ſo brauch ich

noch aus politiſchen Gründen zu dulden iſt. (Bravo! rechts.)
Nun iſt behauptet worden, daß unter dieſen Anſchauungen
die Jntereſſen von Handel und Jnduſtrie leiden werden.
Aber es geht nicht an, um geringfügiger Schädigungen willen wichtige
ſtaatliche Jntereſſen in den Hintergrund zu ſtellen. Von dieſem Stand
punkte aus habe ich angeordnet, daß Perſonen ohne geſicherte wirtſchaft
liche Exiſtenz oder politiſch Verdächtige unmittelbar ausgewieſen werden.
(Beifall rechts.) Denjenigen Perſonen, bei welchen dieſe Vorausſetzungen
gleichfalls vorliegen, aber noch nicht in ſo dringlicher Schärfe hervor
getreten ſind, deren dauerndes Verweilen bei uns aus den erwähnten
ſtaatlichen Jntereſſen gleichwohl nicht angängig iſt, ſoll mitgeteilt werden.
daß ſie auf die dauernde Erlaubnis zum Verweilen bei uns nicht rechnen
können und ſich deshalb nach einem anderweitigen Aufenthaltsorte umſehen
möchten, damit nicht ſpäter von der härteren Maßregel der Ausweiſung
Gebrauch zu machen ſei. Dieſe Anordnungen verdienen nach meinem
Dafürhalten nicht den Vorwurf beſonderer Härte. Jch verſtehe nicht,
wie der Abg. Traeger noch zum Schluß ſeiner Rede hat ſagen können,
daß die Anordnung der Ausweiſungen den Grundſätzen von Treu und
Glauben oder gar den Abmachungen mit Rußland widerſpreche. Was
den Fall des Kriminalkommiſſars Schöne betrifft, ſo iſt es tatſächlich
unrichtig, daß der betreffende ruſſiſche Kaufmann durch die Androhung
der Ausweiſung in eine Notlage habe verſetzt werden ſollen, um ihn
zum Brechen des Landesverrats zu verleiten. Jch weiſe dieſe
Unterſtellung des Abgeordneten Bebel als tatſächlich unrichtig zurück.
Die in dieſem Falle genannte dritte Perſon, die in gar keiner Beziehung
zu der Polizei ſteht oder geſtanden hat, verſuchte den ruſſiſchen Kaufmann
zu beſtimmen, um die Erlaubnis zu längerem Verweilen zu erhalten,ſeinerſeits dem Kriminalkommiſſar Schöne Angebote zu gewiſſen Dienſten

zu machen. (Hört, hört! rechts.) Zu ſolchen Angeboten iſt er
vom Kriminalkommiſſar Schöne in keiner Weiſe verleitet worden.
Jch gebe zu, daß in verſchiedenen Fällen nicht meinen Jnſtruktionen
entſprechend verfahren iſt. Es handelt ſich zum Teil um Perſonen,
gegen deren Verweilen kein Einſpruch zu erheben iſt. Jch bedauere es,
daß dieſe Fälle vorgekommen ſind und habe ſofort die Zurücknahme
angeordnet. Aber dieſe Fälle ſind verhältnismäßig nicht zahlreich.
Der Abg. Traeger hat gefordert, daß die Ausweiſungsbefugniſſe
geſetzlich geregelt werden ſollten. Jch halte das nicht für möglich,
denn die Ausweiſungen haben einen diskretionären Charakter
und müſſen ihn haben. Alles in allem werde ich dafür ſorgen,
daß von meinen Anordnungen weder nach der einen, noch nach der
anderen Seite abgewichen wird. (Lebhafter Beifall.)

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. Dr. Friedberg (nl.) ſtimmt im allgemeinen den Ausführungen

des Miniſters zu. Man könne nur der Anſicht ſein, daß die An
ordnungen des Miniſters in der Praxis zu ſcharf durchgeführt worden
ſeien.

Abg. Herold (Ztr.) hat gegen die allgemeinen Grundſätze, die der
Miniſter über die Ausweiſungen angegeben hat, nichts einzuwenden
und hofft, daß Einrichtungen getroffen werden, die Mißgriffe in Zukunft
unmöglich machen. (Beifall.)

Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Die heutigen Jnterpellanten haben
die Berechtigung der Regierung zu Ausweiſungen nicht beſtritten. Mit
den Grundſätzen des Miniſters ſind wir Konſervativen voll einver
ſtanden. Wir hoffen, daß die Regierung bei den Ausweiſungen mit
der nötigen Schärfe und Rückſichtsloſigkeit vorgehen wird, auch wenn
ſie weiß, daß ſie damit nicht den Beifall aller Parteien und der öffent
lichen Meinung erringt. (Lebhafter Beifall rechts, Ziſchen links.)

Abg. Brömel (frſ. Vgg.): Man kann anerkennen, daß die Grund
ſätze, die der Miniſter angegeben hat, wenn ſie mit Milde angewandt
werden, auch einem Reichsgeſetz zu Grunde gelegt werden könnten. Jch
glaube aber, daß der Miniſter die Anzahl und Schwere der Mißgriffe,
die vorgekommen ſind, weit unterſchätzt. Es iſt in vielen Fällen mit
Härte, ja mit Willkür vorgegangen worden. Keiner der jetzt aus
gewieſenen 400 Ruſſen iſt ohne Paß geweſen, ja es ſind 14- bis
19jährige Mädchen ausgewieſen worden. Der Fall Schöne iſt auch
nach den Mitteilungen des Miniſters nicht geklärt. Jch hoffe, der
„Vorwärts“ wird angeklagt werden, um ein richterliches Urteil in
dieſer Angelegenheit zu erhalten. (Beifall links.)

(Schluß des Blattes.)

Ausland.
Rußland
Duma.

Nach Eröffnung der Sitzung am Sonnabend teilt der Präſident
mit, daß unter anderen Begrüßungen auch Telegramme von Jnſaſſen
verſchiedener Gefängniſſe, ſo aus Tſchita und Kargopol eingelaufen
ſeien. Die Telegramme gelangten zur Verleſung. Die ganze Ver-
ſammlung mit Ausnahme einiger Mitglieder der Rechten erhob ſich
mit dem Rufe „Amneſtie, Amneſtie Das Haus ſtimmte dann dem
Antrage zweier Mitglieder der Linken zu, den Gefangenen im Namen
der Duma zu danken.

Türkei.

Der Konflikt mit England.
Die Pforte hat am Freitag abend an den engliſchen Botſchafter in

Konſtantinopel eine Note gerichtet und erklärt, daß ſie nie beabſichtigt
habe, den status quo auf der Sinaihalbinſel zu ändern, ſondern nur
ihre Rechte zu wahren. Nachdem offiziell verſichert worden, daß auch
Egypten die ſtrittigen Punkte zu beſetzen nicht beabſichtigte, habe die
Pforte beſchloſſen, ihre Truppen zurückzuziehen. Sie habe davon dem
Khedive Mitteilung gemacht, damit die egyptiſchen Behörden mit den
türkiſchen Behörden und den türkiſchen Generalſtabsoffizieren über Feſt
ſtellung und Sicherung des status quo in Verbindung treten.

Großbritannien.

Lord Currie,
früher britiſcher Botſchafter in Konſtantinopel und dann in Rom, iſt
geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Deſſau, 12. Mai. (Aenderung des Fahrplans.)
Die Deſſau-Radegaſt-Köthener Bahn, eine der
Allgemeinen deutſchen Kleinbahngeſellſchaft gehörige Kleinbahn,
will für den Perſonenverkehr den Lokomotivbetrieb durch Moto r-
wagenbetrieb erſetzen und hatte den diesjährigen Sommer-
fahrplan ſchon dementſprechend aufgeſtellt. Da ſich der Betriebs
umwandlung aber unvorhergeſehene Schwierigkeiten entgegen
ſtellen, iſt die Bahn nicht imſtande, den neuen Fahrplan,
der eine Vermehrung der Züge und eine Steigerung der Fahr-
geſchwindigkeit um 50 Proz. vorſah, innezuhalten; ſie muß daher
wom 15. Mai ab wieder den Fahrplan, der in früheren
Scoyunexn galt, n Hraft ſeben.

n. Cöthen, 12. Mar. (Der landwirtſchaftliche
Verein Cöthen) hielt geſtern nachmi in „Rumpfs Hotel“
unter dem Vorſitz des Herrn Amtsrat A. Säuberlich ſeine
zweite diesjährige Quartalsverſammlung ab. Vor Eintritt in
die Tagesordnung wurden die Herren Schulze und Döpke als
Mitglieder in den Verein aufgenommen, ſowie eine Reihe von Ein
gängen bekannt gegeben. Hierauf nahm zum erſten Punkt der
Tagesordnung: „Die vor jährige Herbſtbeſtellung
und die dabei gemachten Erfahrungen“ Herr Guts-
beſitzer Rhode-Thurau das Wort. Redner führte aus, daß
trotz ungünſtigſter Verhältniſſe bei der Beſtellung die Saaten ſehr
gut durch den Winter gekommen ſeien. Der Vorſitzende erwähnte,
daß diesmal der früh beſtellte Weizen mehr gelitten habe als der
ſpäter beſtellte. Der Roggen ſieht auf geringen Böden ſehr ſchlecht
aus. Auch Herr Amtsrat Türke beſtätigte, daß die ſchlechte
Witterung während der Herbſtbeſtellung nicht geſchadet hat, es ſei
allerdings erheblich weniger Weizen beſtellt worden als ſonſt.
Zum nächſten Punkt: „Jſt es für den hieſigen Kreis
empfehlenswert, Feldbahnen anzulegen be-
merkte Herr Gutsbeſitzer Rhode, daß die oft ſehr erſchwerte Ab
fuhr der Rüben den Gedanken nahe legen müſſe, auf Abhilfe zu
ſinnen. Die Feldbahnen ſeien hierzu ein ſehr geeignetes Mittel,
welches ſich aber nur dort wirklich praktiſch verwenden laſſe, wo
größere zu ſammenhängende Flächen vorhanden ſeien. Der Vor
ſitzende, der in ſeinem Betriebe ſelbſt eine größere Feldbahn in Be
nutzung hat, beſtätigte, daß er ſie mit Vorteil bei der Rübenernte
verwendet habe. Ueber den nächſten Punkt: „Welche Ver
ſicherungsarten ſind für die landwirtſchaft-
liche Bevölkerung von beſonderer Bedeutung
und welche Umſtände ſind bei Verſicherungsabſchlüſſen zu beachten
mit beſonderer Berückſichtigung der Landesverſicherung?“ referierte
der Abteilungsvorſteher bei der Landwirtſchaftskammer in Halle,
Herr Max Zecher. Er führte aus: Bei der Viehlebens
verſicherung ſei den kleinen Kreis oder Bezirksverſicherungen
der Vorzug zu geben. Bei der Schlachtviehverſicherung
müſſe dahin gewirkt werden, daß beſtimmungsgemäß Käufer und
Verkäufer die Verſicherung je zur Hälfte tragen. Weiter erwähnte
Redner noch Feuer, Unfall, Haftpflicht- und Lebensverſicherung.
Die letztere habe leider in land wirtſchaftlichen Kreiſen noch e
Eingang gefunden, trotzdem ſie auch hier ſehr notwendig ſei un
von großer Bedeutung werden könne. Der folgende Gegenſtand:
„Wie kann im Vereinsbezirk die Schweinezucht gehoben werden?“
rief eine ſehr ausgedehnte Erörterung hervor. Herr Amtmann
Oehlmann bedauerte, daß in hieſiger Gegend die Schweinezucht
ſo wenig Eingang gefunden habe. Herr Dr. Koch von der Land
wirtſchaftskammer in Halle verbreitete ſich eingehend über die
einzelnen Schweineraſſen, deren Wert und Eigenſchaften. Das ge
eignetſte Gebrauchprodukt ſei eine Kreuzung des veredelten Land
ſchweines mit dem Edelſchwein. Zur Weiterzucht ſeien dieſe
Kreuzungstiere aber nicht geeignet. Bei der Zucht ſei Weidegang
unumgänglich notwendig. Weiter verbreitete ſich Redner über die
Grundzüge der Zuchtgenoſſenſchaften und deren Nutzen, ſowie über
die Aufzucht der Ferkel. Der Generalſekretär der anhaltiſchen
Landwirtſchaftskammer, Herr Dr. Reinhardt, hob hervor, daß
die Landwirtſchaftskammer den Züchtern zur Beſchaffung rein-
raſſiger Zuchttiere Beihilfen gewähre. Die noch weiter auf der
Tagesordnung ſtehenden vier Beratungsgegenſtände blieben der vor
gerückten Zeit wegen unerledigt.

Jena, 12. Mai. (Krematorium.) Der Gemeinde
rat beſchloß, das vom Feuerbeſtattungsverein hier errichtete
Krematorium, ſowie den dieſem Verein gehörigen „Wilde-Fonds“
im Betrage von 30 000 Mark vertragsgemäß auf die Stadt zu
wen nachdem der Verein ſeine ſämtlichen Paſſiven ge
tilgt hat.

Perſonalnachrichten.
VWöchentliche Vakanzenliſte für Kommunalſtellen.

Weißenfels (Provinz Sachſen). Zweiter Bürgermeiſter.
4200 bis 5700 Mk. (Stadtverordnetenvorſteher.) Ruhla
in Thüringen. Bürgermeiſter. 3000 Mk. (Stadtgemeinde-
vorſtand.) Hechingen (Hohenz). Stadtbaumeiſter. 2000
bis 3200 Mk. Bürgermeiſter Mayer.) Staßfurt (Prov.
Sachſen.) Polizeiinſpektor. 2100 bis 3000 Mk., Wohnungs-
geldzuſchuß für Verheiratete 360 Mk., für Unverheiratete 240 Mk.,
Kleidergeld 150 Mk. Kiel (Schlesw.-H.). Magiſtratsaſſeſſor.
4500 bis 6000 Mk. (Magiſtrat.) Margonin (pPoſen).
Polizeidiener und Vollziehungsbeamter. 720 Mk., freie Wohnung,
100 Mk. Nebeneinnahmen. (Magiſtrat.) Oldenburg.
Zwei Schutzmänner für den Nachtdienſt. 1200 bis 1850 Mk.,
Kleidergeld 200 Mk. (Stadtmagiſtrat.) Birnbaum
(Poſen). Diſtriktsamtsbote und Vollziehungsbeamter. 600 bis
800 Mk. (Kreisausſchuß.) Berlin. Prediger für die
jüdiſche Gemeinde. Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde.) Bär-
walde (N.M.). Rektor für die evangeliſche Volksſchule. 2000
Mark, Mietsentſchädigung 300 Mk. (Magiſtrat.) Eſch-
weiler (Rheinland). Hauptléhrer für die katholiſche Volks
ſchule. 1150 Mk., Mietsentſchädigung 410 bezw. 290 Mk.
(Bürgermeiſteramt.) Kaarſt (Kr. Neuß). Klaſſenlehrer für
die katholiſche Volksſchule. 1100 bis 1300 Mk., Mietsentſchädigung
350 bezw. 180 Mk. ((Ortsſchulinſpektor.) Herſel (Rhld.).
Lehrer für die dreiklaſſige katholiſche Volksſchule. 960 bezw.
1200 Mk. (Bürgermeiſter.) Hannover. Wiſſenſchaftlicher
Lehrer für die Oberrealſchule TI. Direktor der Anſtalt.)
Langenberg (Rhld.). Lehrer für die Volksſchule. 1500 Mk.,
Mietsentſchädigung 400 bezw. 450 Mk. (Vorſitzender des Schul
vorſtandes. Eisleben (Provinz Sachſen). Mittelſchul-
lehrer für die 1. Bürgerſchule. 1600 Mk., Mietsentſchädigung
420 Mk. für Verheiratete, 280 Mk. für Unverheiratete.
(Magiſtrat.) Stendal (Prov. Sachſen). Mittelſchullehrer
für die Volksſchule. 1600 Mk. und 360 bezw. 240 Mk. Wohnungs
geldzuſchuß. Rektor der KnabenMittelſchule.) Erfurt
(Provinz Sachſen). Direktor für das ſtädtiſche Elektrizitätswerk.
6000 Mk. (Magiſtrat.) Graudenz (Weſtpr.). Betriebs
leiter für das ſtädtiſche Elektrizitätswerk. 1500 bis 2000 Mk,
freie Dienſtwohnung, Heizung und Beleuchtung. Wil-
helmsburg, Reg.-Bez. Marienwerder. 1. Juli Oberförſter.

Vermiſchtes.
Der Kronprinz und KleinPotsdam. Den Bewohnern des

holländiſchen Viertels bietet ſich jetzt alltäglich mehrfach Gelegen
heit, den Kronprinzen aus nächſter Nähe begrüßen zu dürfen.
Wenn er mit der Leib-Eskadron in der Morgenfrühe nach dem
Bornſtedter Felde reitet, erwarten ihn bereits die Anwohner an
den geöffneten Fenſtern und winken ihm ihre Grüße zu. Be
ſonders lebhafte Ovationen bereitet „ihrem Kronprinzen“ aber
die Schuljugend. Auch die „Kleinſten“ beteiligen ſich an dieſen
Huldigungen. Die Jnſaſſen der Brietſchen Kleinkinderſchule laſſen
es ſich nicht nehmen, an jedem Morgen vor die Türe ihrer Anſtalt
zu eilen, um gar fröhlich ihre Taſchentücher zum Gruße zu
ſchtvenken. Kein Gruß bleibt unerwidert. Die Freude über
dieſen Grußaustauſch iſt durchaus keine einſeitige, das weiß „groß
und klein“ längſt. Beſonders hellen Jubel verurſachte in der ge-
nannten Anſtalt, wie die „Potsd. Tgsztg.“ berichtet, eine Zuſchrift
aus dem kronprinzlichen Kabinett, die aus Anlaß einer Geburts-
tagsGratulation dortſelbſt eingetroffen iſt. Sie lautet: „Seine
Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz haben mich be
guftragt, der Kleinkinder-Schule und Bewahranſtalt für die herz
lichen Glückwünſche Höchſtſeinen Dank zu ſagen. Jm Höchſten
Auftrage: v. Trotha, Hofmarſchall.“

N. C. C. Zur ſpaniſchen Königshochzeit. Die Zahl der für ſt
lichen Gäſte, die in Madrid am Ende dieſes ats zur Ver
mählung des Königs Alfons XIII. mit der Prinzeſſin Eng von
Battenberg erwartet werden, iſt eine ſo große, daß es unmöglich ſein
wird, ſie alle im Madrider Königsſchloſſe unterzubringen, nur die
nächſten Verwandten

lIeitet.

der Braut werden hier Quartier finden

können. Dagegen haben ſich die vornehmſten ſpaniſchen Granden-
familien bereit erklärt, ihre meiſt ſehr prächtigen Paläſte dem Hofe
ux Verfügung zu ſtellen. So werden z. B. der Prinz und diePrinzeſſin Albert von Belgien bei der Herzogin von FernanNunez,

der Kronprinz von Portugal bei der Herzogin von Bailen, der Fürſt
und die Fürſtin von Teck, ſowie das engliſche Gefolge der Prinzen
Eng bei dem Herzoge von Alba und die Prinzeſſin Friederike von
Hannover mit ihrem Gatten, dem Baron PawelRemmingen, in
deren Villa Mouriscot in Biarritz ſich König Alfons und Prinzeſſin
Ena verlobten, bei dem Marques de Viana abſteigen.

Jm Landesverratsprozeß wurde, wie ſchon kurz gemeldet, der
Angeklagte Kempgens wegen verſuchten Landesverrates zu drei
Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht ver
urteilt. Jn der Urteilsbegründung heißt es: Der Angeklagte hat
den Verſuch gemacht, ſich die fraglichen Gegenſtände durch zwei
Soldaten des Bezirkskommandos Eſſen zu verſchaffen, um ſie der
ruſſiſchen Regierung zu verraten. Mit Rückſicht auf die Energie
des verbrecheriſchen Willens und darauf, daß der Angeklagte
gerade Soldaten zum Verrat zu beſtimmen verſucht hat, wurde
von einer Gefängnisſtrafe abgeſehen.

Die Angelegenheit des Silberſchatzes auf Schloß Baſedow hat,
wie ſchon kurz gemeldet, eine bemerkenswerte Wendung genommen:
das Ermittelungsverfahren gegen den Diener Glaſe, der die
Fürſtin Wrede des Diebſtahls bezichtigte, iſt ein geſtellt worden.
Dagegen hat das Landgericht in Güſtrow gegen die Fürſtin
Wrede, geborene Senora Carmen Dolores Benites, die Vor-
unterſuchung wegen fortgeſetzter Gaſthofsdiebſtähle eingeVie ſchon gemeldet wurde, ſind Fürſt und Fürſtin
Wrede vor einigen Tagen in Madrid einem mehrſtündigew Verhör
unterworfen, aber auf freiem Fuße belaſſen worden. Fürſt
Wrede hat, wie das „Tageblatt“ ausführt, mit ſeinen Gemahlinnen
ein ſeltſames Mißgeſchick. Seine erſte Gattin, die er in Paris
heiratete, war eine Frau Maldauer, eine magyariſche Schönheit von
81 Jahren. Sie hatte im Alter von 20 Jahren in Wien mit einem
Herrn Dobrzanski den „Bund fürs Leben“ geſchloſſen. Herr D.
ließ ſich ſpäter in Rußland naturaliſieren, ſeine Ehe wurde nach
zehn Jahren vom Shnod für ungültig erklärt. Während dieſer Ehe
war Frau MaldauerDobrzanski zum orthodoxen Glauben über-
getreten; ſo kam es, daß ſich Fürſt Wrede mit ihr in Paris in der
ruſſiſchen Kirche trauen ließ. Aber die Verbindung zwiſchen dem
deutſchen Edelmann und der feurigen Ungarin gab auf die Dauer
keinen guten Klang. Fürſt Wrede erzielte bei den bayeriſchen Ge-
richten (er iſt baheriſcher Untertan) die Ungültigkeitserklärung
ſeiner Ehe mit Frau MaldauerDobrzanskiWrede, weil ihre erſte
Ehe nach öſterreichiſchem Recht noch als beſtehend anzuſehen war.
Drei Monate ſpäter führte Fürſt Wrede in Spanien Carmen
Dolores Benites zum Altar. Racheſchnaubend rief die doppelt
geſchiedene Frau Maldauer die Hilfe der franzöſiſchen Gerichte an,
da ſie, wie erwähnt, mit dem Fürſten in Paris getraut worden war.
Und ſie hatte Erfolg: Das Pariſer Appellationsgericht erklärte ihre
Ehe mit dem Fürſten Wrede nach dem franzöſiſchen Geſetz als zu
Recht beſtehend. Die letzte Jnſtanz, der Kaſſationshof, ſchloß ſich
dieſem Urteil an. So ergibt ſich das wunderliche Bild, daß Fürſt
Adolf Wrede in Deutſchland rechtmäßiger Gatte der Senora Benites
iſt, in Frankreich aber als Gatte von Frau Maldauer gilt und wegen
Bigamie verhaftet werden würde, wenn er ſeinen Fuß auf galliſchen
Boden zu ſetzen wagte. Frau MaldauerDobrzanski aber fühlt
ſich noch als Fürſtin, und unter dem Namen einer Fürſtin Adolf
Wrede iſt ſie vor einem Jahre in Biarritz als Varieteeſängerin auf-
getreten.

Die bayeriſche Jubiläums-Landesausſtellung in Nürnberg iſt, wie
ſchon kurz gemeldet, Sonnabend durch den Prinzen Ludwig von Bayern
als Vertreter des Prinzregenten feierlich eröffnet worden. Dem Feſt
akte wohnten das geſamte Staatsminiſterium mit Ausnahme des
erkrankten Miniſterpräſidenten Frhrn. von Podewils, die Mit-
glieder beider Kammern die Spitzen der Militär- und Ver-
waltungsbehörden und zahlreiche Ehrengäſte aus ganz Bayern
bei. Der erſte Bürgermeiſter Geh. Hofrat v. Schuh wies in
einer Anſprache darauf hin, daß jetzt 100 Jahre verfloſſen ſeien, ſeitdem
die Stadt Nürnberg dem Königreiche Bayern einverleibt ſei. Die
Erinnerungsfeier könnte nicht würdiger begangen werden, als durch das
vaterländiſche Unternehmen dieſer Ausſtellung, deren Bedeutung Redner
eingehend würdigte. Jm Verlaufe der Rede brachte der Bürgermeiſter ein
ſehr herzliches Telegramm des Prinz- Regenten zur Verleſung, worin
er der Ausſtellung vollen Erfolg wünſcht. Prinz Ludwig ge-
dachte ſodann in warmen Worten des Jntereſſes des Prinz- Regenten
für die Ausſtellung, ſowie der Teilnahme aller Kreiſe Bayerns und
wünſchte der Ausſtellung vollen Erfolg. Darauf erklärte der Prinz die
Ausſtellungfüreröffnet. Geheimer Oberbaurat v. Kramer,
der Direktor des bayeriſchen Gewerbemuſeums in Nürnberg,
brachte ein Hoch auf den Prinz Regenten aus, in welches
die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Unter Führung
des Geh. Oberbaurats von Kramer folgte ſodann ein Rundgang durch
die Ausſtellung, die ein glänzendes Bild der induſtriellen, gewerblichen
und künſtleriſchen Tätigkeit in Bayern bietet. Unter den einzelnen
Abteilungen treten beſonders die ſtaatlichen Ausſtellungsgruppen hervor.

Burg Kreuzenſtein. Bei der bevorſtehenden Reiſe unſeres Kaiſers
nach Wien iſt in dem Programm auch ein Beſuch des Schloſſes
Kreuzenſtein vorgeſehen. Dies liegt flußaufwärts etwa 16 Kilometer
von Wien entfernt auf dem rechten Ufer der Donau nächſt dem
Städtchen Korneuburg auf einer mäßigen Anhöhe, von wo ſich über
die Donau auf und abwärts eine herrliche Ausſicht bietet.
Jahrzehntelang blieb die Burg unbeachtet und war nahezu ver
fallen, als deren jetziger Beſitzer Graf Wileczek vor ungefähr
zwanzig Jahren mit der Reſtaurierung begann. Jetzt iſt das Schloß
in ſeiner urſprünglichen Form wiederhergeſtellt, und ſelbſt die kleinſten
Details ſind den vorhandenen alten Plänen nachgebildet. Ein lebender
Wall, eine dichte Dornenhecke, dann weiter eine ſtarke Palliſadenwand
und endlich der Burggraben der eine Breite von 10--15 Meter
und eine Tiefe von 15 Meter hat, umgeben die Burg, die nur über
eine Zugbrücke zu erreichen iſt. Kreuzenſtein galt als die ſtärkſte
Raubritterburg an der Donau und auch als die gefürchtetſte,
mit ihr die ihr gegenüber am linken Donauufer gelegene Burg Greifen
ſtein. Die Kreuzenſteiner und Greifenſteiner Raubritter hatten ſich zur
Zeit des Fauſtrechtes verbündet, hielten jedes Schiff, das die Donau
abwärts paſſierte, an und plünderten es. Dazu bedienten ſie ſich einer
mächtigen Eiſenkette, die über den Fluß geſpannt wurde und ſo die
Schiffe aufhielt. Jm zwölften Jahrhundert, als der erſte Habsburger
mit den Raubrittern aufräumte, fiel auch Kreuzenſtein nach harter
Belagerung und ſchweren Kämpfen.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Nauheim. Bis zum 10. Mai ſind 3384 Kurgäſte

angekommen. Bäder wurden bis zum 10. Mai 25 824 abgegeben
Bad Orb. Die Frequenz des Bades beträgt bis zum

12. Mai 1906 471 Kurgäſte.
Die Elmener Bade Zeitung Nr. 1 weiſt bis zum L. Mat

300 Kurgäſte aus.

GGOGOGGGGSGGGGSSVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.

Carboline iſt das idealſte Haarpräparat und für alle beim
Friſieren unentbehrlich, die ſchönes und üppiges Haar zu haben und zu
erhalten wünſchen. Durch den Gebrauch von Carboline werden alle
anderen Haarwäſſer, Zu und Oele, die meiſt ſchädlich auf Kopf
haut und Haare wirken, unnötig. Die Flaſche à Mk. 3. zu haben
in Drogerien, Parfümerien und Apotheken oder durch H. H. Warner Co.,
Schäfergaſſe 10, Frankfurt a. M. Man verlange das echte Carboline
(geſetzlich geſchützter Name). (6010
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Bekanntmachung.

Schornſteinfeger Herrn Schulze, Mansfelderſtraße 54, vertreten.

Während ſeiner Abweſenheit (vom 5.31. d. Mts.) wird Herrger der We 1. Kehrbezirks von dem Bezirks

Halle a. S., den 9. Mai 1906. Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Halle a. S., den 9. Mai 1906. Die PolizeiVerwaltung.

Während ſeiner Abweſenheit (vom 8.--20. d. Mts.) wird Herr
Robert Michalke in der Verwaltung des 5. Kehrbezirks von dem
BezirksSchornſteinfeger Herrn Panterodt, Martinſtr. 14, vertreten.

Verdingun

Neubau der Oberrealſchule.poniblen Mitteln
z den 22. Mai, 2500 000 Mark

7 Von einer StaatsverwaltungDie Ziegeldeckerarbeiten zum ſollen ſogleich und ſpäter aus dis-

vormittags 10 Uhr zu 32 90 bis 3 o auch zur
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 II. Stelle auf gute Ackerſicher
des Wagegebäudes zu Halle a. S. heit bis einer landſchaftl. oder
Die Bedingungen und Zeichnungen gerichtlichen Taxe 10 Jahre un-
liegen im Baubureau der Ober Kündbar verliehen werden.
realſchule, Adolfſtraße 2, zur Ein Meldungen von Selbſtnehmern
ſicht aus. bittet man unter Z. K. 805 andie Exped. d. Ztg. einzuſenden.Verdingung.

Die Ausführung derZimmer-arbeiten zum Neubau der Ober 290 900 Mark
realſchule. Termin am

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 i 3

Dienstag, den 22. Mai, zum 1. Juli oder 1. Oktober auf
vormiitags 10 ihr. ler gar J. gel. See

o habe auszuleihen.des Wagegebäudes zu Halle a. S. Keine Proviſionsberechnung.
Die Bedingungen und Zeichnungen Erbitte Offerten von Landwirten
liegen im Baubureau der Ober unter V. 423 an Ann.Exped.
realſchule, Adolfſtraße 2, zur Ein Grüngdler, Leipzigerſtr. 6632.
ſicht aus.

Domänen Verpachtung. (Wasche mit

Die im Kreiſe m co p 2 7 7belegene Fürſtliche omäne 3 e S
3 z 2Uftrungen ſoll auf 18 Jahre,Du d uli d bis e v J eevtl. ſchon vom 1. Juli d. Js. a 2freihändig verpachtet werden. wäschtam besken,

Die Domäne iſt rund 236 ba groß,

We ſneer ha i e le e za Heidelbeeren!
haben den Beſitz dieſes Vermögens

7229,64 Mark. Erforderliches Ver Groſſiſten zur Abnahme vonmögen 96000 Mark. Pachtbewerber eherken werden r

r mit Angabe der Zählungs-und ihre Befähigung als Landwirt e r 76660
unter Vorlegung der letzten poſtlag. Mockrehna, Bez. Halle.
Steuer Veranlagungs Benach
richtigungen nachzuweiſen. Die
Pachtbedingungen ſind in unſerer
Regiſtratur während der Dienſt-
ſtunden einzuſehen, auch von ihr

Eingeführte

F d S ib 2ehren bat e d rer Mannheimer
iehen. Die Beſichtigung der Zi g arre nf a b ri k
Domäne iſt nach per iger ſchrift

licher Meldung bei dem Verwalter
Herrn Thieme in Uftrungen ge
ſtattet. Uftrungen iſt Bahnſtation.

Roßla, den 7. Mai 1906.
Fürſtlich Stolberg-Roßlaiſche

Rentkammer. 6656

ſucht
für Halle und Umgegend
einen bei Groſſiſten und
Spezialiſten beſtenseingeführten

Vertreter.
Offerten mit Angabe von
Referenzensub T. 61 880ban

Haasenstein Vogler
A. G., Mannheim. (6702

Spedition, Möbeltransport
und Fuhrweſen.

Muß mein vorzügl. Geſchäft,
am Güterbahnhof gelegen, weil
ich mein anderes Geſchäft ſelbſt
übernehmen muß, verkaufen.
Erſtkl. Jnventar (11 Stück Pferde,
34 Wagen). Gute Fabrikkundſchaft.
Anzahlg. 15.000 Mk. Sof. Ueber
nahme. Leichte Bedingungen.R. Rosenthal, Altenburg (8.-J.), Feuer-Versicherung.

General Agentur erſtklaſſ. Ge
ſellſchaft in Halle a. S. ſucht zum
feſten und dauernden Engagement
geg. Gehalt, Reiſekoſten- Vergütung
und Proviſion Herren, die zur Ver
mittelung von Feuer-, Einbruchs
Diebſtahl- und Waſſerleitungs-
ſchäden-Verſicherungen geeignet u.
bereit ſind. Bewerbungen unter
Anfügung eines Lebenslaufes unt.
B. f. 6635 an Rud. FIosse,

Ein Landgut
mit ca. 36 Morgen vorzüg-
lichem Feld und Wieſe nebſt

Garten, auch für
ärtnerei geeignet, iſt in

der Nähe von Merſeburg
erbteilungshalber billig zu
verkaufen. Näheres unter

T. 4369 an Hagſenſtein S. 218Vogler, A.-G., Schmeerſtr. 20. Halle a. S. erbeten lo21s

o0e0oeobeoooe K II h g ausFür Fuhrwerksbesitzer 0 liör 6 r II guter
und Landwirte Familie geſucht. Hauptbahnhof.

Eine 22 Morgen große zwei-ſhurige Wieſe erſter Klaſſe in der MamſellGeſuch.
gelege e Scheune Suche zum 1. Juli eine zuver-

Ken er mehrere läſſige Mamſell, welche die feine
672 Küche erlernt b yat.Ammendorſ, Hauptſtr. 43. Domäne Grimſchleben

Iorbeerbäume bei Nienburg (Saale)
Suche zum 1. Juli er. eineroßen Poſten verkauft [6858 eRenneberg, areten r jüngere Mamſell
Frau Jnſpektor Sehramm,

Kutſchgeſchirre, i Miergut Kiteſchen.
2 15. Juni oder auch frühernur eigene ſolide Fabrikate, kaufen Zum 15. Juni oder au

Sie am billigſten bei (4882 x 7 gebild. Frl., nicht unter
H. Langrock Nachf., alt als Stütze geſucht.

Mittelſtraße 1. Diefelbe muß gut bürgerlich kochen
Schiebekiſten u. Pappkartons und die Hausfrau dem Mädchen
rößte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23. gegenüber vertreten können. Zeug-größ r nisabſchriften unt. Z. p. 832 an

Stroh. die Exped. d. Ztg. 6868
Poggenz Weizen und Hafer Eine amilie,
n en Bund welche einen Kuhſtall von 50 Stück

beſorgen kann und im Beſitze rechtDuett o r e aeſene guter Zeugniſſe iſt, wird ſofort
eingeſtellt auf (691de tterkartoffeln, Rittergut Dur ſei dungen

à Ztr. 1 Mk., zu verkaufen. (Bahnſtat. Kirchſcheidungen).

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 96 Aetzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl zu ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraylauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a, [6227



Cür die Keiſe. Sommersaieon für fertige Kleidungestäce. Cär die Hite.

Locliem GuarsR9). iüster.
Pelerinen 30.00- 10 ILäüster-Jacketts 10.00
Joppen 21.00 (achemire- Jacketts 13.50
Mäntel 30.00- 13 Panama-dacketts 12.00
Anrüge 25.00- 1822 Aluminium- Jacketts 9.50

Waseh-Scohul-Inzüge fur

Wasch-Blugen eimeln

Waseh-Blusen- Anzüge

Herren-Jacketts u. Joppen s. vo

Drell.
4.00-85 Pf.

z. 00-

Stoff (Ersatz Für Mass).
Herren-Anzüge le Sarben o 1370
Herren-Sommerpaletots 40. oo- I
Knaben-Blusenanzüge
Knaben-Pyjacks

18.00
14.00-

Ferner: Sämtliche Berufsbekleidung für Monteure, Köche, Friseure, Maler etc., ſowie Dienerjacketts, fertige Livree-Anzüge,
Stoſthosen, Staubmäntel, Reithosen, Gesellschaftsanzüge etc.

Kasse bar mit 5 oder
Rabattmarken.

G. Assmamnmn, Markt 15116, part., I. u. II. Etage. erssste Ausvapt

Sächsische Bank-Commanclite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: Bankcommandite.

Reichsbank-Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen ete.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

T Eureau einstweilen: Marienstrasse Z.
We mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden n

9 Verstöpseln! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Adler- S
Konserve-

Gläsercm

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und
Gläser und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit

der Konserven bieten
Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehblägigen

Geschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttenwerke Adlerhütten Act. Ges.
Penzig i. Schl.

ler Konserve-Hläser
sowie gewöhnliche Rinmachegläser und Flaschen
zum Zubinden in allen Grössen sind zu billigsten Preisen

stets vorrätig

Louis Bökenr,
7 Leipzigerstrasse 7.

Norwegen

Mittenrnachtsonne

Det Bergenske Dampskibs-Selskap, Bergen, Norge c.
und Det-Nordenfjeldske Dampskibs-Selskab, Trondhjem Norge.

Aſt- erst Touristen-ehe SerFlord-, Kllsten- u. Nordcaprouten.
Jeden Mittwoch 9 Uhr n und jeden Sonoabend 12 Uhr abends
Mittwoch. den [3. u. irma“ Pjoratour Hardanger, Sogne,

99

Krönunoskeierlichkelten m n
9

Keich-Mustr. mit Karten und Plänen versehene Bücher gratis, sowie Ausgabe
von Fahr- und Rundreisekarten bei obigen Gesellschaften in Norwegen und

SGeren Vertreter in u F. J. RNEIMERS. Glockengiesserwal] 6.
d

Hambur

morgens 9 Vhr- Dampfer Oeiranger Gomsdal) zu den

Wiederankunft in Hamburg 26. Junl.

resse: Nordcap, tilamburg-Telegramm-

Maſſive
G oTwaron,

8-, 14- u. 18karätig
(333, 585 bez. 750 geſtempelt),

in größter Auswahl, auch in

Mattgoldi. nur ſolid. erprobt. Fadrſfaten,

un Titel
Schmeerſtraße Nr. 11.

S

Unterkleidung.

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten

meine vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie

Poröswaſſerdichte Pelerinen für Damen, Herren und Kinder
von 7,50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehoſen, waſſerdichte Ruckſäcke, Bergſtöcke, Eispickel,
Steigeiſen, Schneebrillen, Tiroler Strümpfe und Gamaſchen,
Reiſehemden, Reiſeplaids, Reiſemützen, Reiſehüte, Reiſeſchuhe,
Trinkbecher, Feldflaſchen, Reiſe-Apotheken, Reiſebeſtecke, Koch
Apparate, Touriſten-Laternen c. Schweißaufnehmende poröſe

Julius Bacher Halle a. S., Leipzigerſtr. 12,
3 Fernſprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
V Ausführliche Kataloge gratis und franko.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

5 in Rabattſparmarken.

mpfehle vehe Hotel Fürstenhöh,
wirkl. Heim der guten Gesellschaft

Zimmer von 2,50 Mk. an.
Dampfheiz., elektr. Licht, Tennis-

Platz. Automobil-Remise.

(6913

Pfingstferienreise nach
Schierke im Harz,

und zum Sommeraufenthalt. 6906
Kurhaus zu Schierbe,
Hotel I. Rang. m. mod. Bäderanlage,

Auch im Winter gedffnet,
Dampfheiz., elektr. Licht, Personen-

Aufzug. Automobil-Remise.
Café Restaurant im Kursaal zu SchierKe am Broeken,

Ideale Verpfiegungsstation für Touristen, Waschbtoilettenraum.
Bes.: Otto Hartmann, zugl. Bes. d. Alliance-Hötel, Berlin, Königgrätzerstr. 32.

620 m üb. M.

4998]

Sanatorium Krummhühbol
Phyſik. diät.wechſelkranke. Aus Mir Pro d. d. Beſ. u. leit. ArztKuranſtalt f. Nerven- u. Stoff

Dr. med. Mosler.

Kunstgewerhbe Verein
Salzgrafenstrasse (Volkslesehalle).

Ausstellung japanischer Kunstgegenstände,
insbesondere Elfenbeinschnitzereien, Lackarbeiten, Keramik, Waffen J

und Schwoertzieraten.

Geöffnet: Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag
von 11-1 Uhr vormittags.

Die Gegenstände sind verkäuflich.

2 eh T0 RID
514397] Aerztl.

h e

mer rT i

Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Merven-

Ileidende und
T EFErholungs-

bedürftige.
r. Moderne Ein-NMari richtungen und

Heilfaktoren,
r

bei Goslar

Vebungs- Therapie für Rückenmarksleidende. Luft-
Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.

Dir. San.-Rat Dr. Benno.

öhenluftkurort n ahnenklee.
560 m hoch (genannt die

Perle des Oberbarzes).

Erstes u. grösstes 66 mit neuer DependanceHaus am Platze „Hotel Kur haus „Hohenzollern“.
120 komf. einger. Zimmer mit Balkons. Herrl. Blick. Elektr. Lieht,
Zentralheizung, Kanalisation, Bäder. Mässige Pensionspreise.
Staubfreie Lage, direkt am Walde. Prospekte gratis und franko.
Pquipagen i. Hause. Fernspr. Amt Goslar Nr. 75. Bes. G. H. Lies

Zad Rissingen (dayern). J

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.
Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.

Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6,50 Mk. an. HBlektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Hötel Omnibus am Bahnhokf. [6132Bes.: Ch. L. Zapf, vorm. „„Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushotf“.

Logierhaus und Familien-n aus n 3 9 entha l -3 Pension auf Grundlage

Post Gernrode am Harz christlicher Hausordnung
ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowohl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Gästen behbagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und ViIIa Waldriedem gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohbnens in ungestörter
Ruhbe. Die Preise für volle Pension (Wohbnung und Beköstigung)
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
MWagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des
Unterharzes zwischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahbn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Sowmer der
Verkehr durch Omnibus vermittelt wird. Möglichst zeitige
Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
steherin Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagenthal

bei Gernrode am Marr- [5829
600 bJ Alexanders b ad e.
1. Kuranstalt für Nervenleiden u. HerzkrankKe.

Moderne eleKtr. Behandlung Sonnen-, Luft- u.
Wellenbäder.2. Stahnl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus. [6559Herrl. Parks u. Nadelwälder. Ia Küche. Vorzügl, Prholungsaufenthalt.

15. Mai--l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

Gregoire 6)8,

Adolph Quentin, Halle a. 9
Vertreter von Robert Vieweg, Dresden.

Mercedes 24-120 HP.
Daimler Lastwagen und Omnibusse.

Neckarsulmer Motorräder.

u

Stände.
durch

Eisonmoorhbäder im

II
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren

I9 (Ial-),

Hause. Ausführl. Prospekt
Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

12/14, 16/20 HP.
[6571

Königl. Solhad Dürrenberg a. S.
baxer, ſowt S r 6285äder, ſowie Luft-, Sonnen- und von überSo Flußſchwimmbäder. Jnhalation W Gradierwerken 1800m

Länge. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

Leipzigerstr. I2.

Impfe (6707
wochentags von 3--4 Vhr.
Ir. Georg Urbatis
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

0 Cordes'sche O
Behkleidans
a Acacddemie,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Grndtichste, praetischste un
gernste Zuschneide-urse J. Herven-,
Damen u. Wäsohe Schueiderer.
Anerannt beste und erfolgreickste

ten en.
Damen un Kinder-Garderobe,
gotuie Wäsohe für den Familien-

Procgpehte gratis.

Ausbit du als Zuschneider un
Direktrice. Stetten-achroeis schnel?

Extra Murse im
Zu en n Anfertigen aller
bedarz f. Hurse von 20 M. an.

u Wolfshagen
Mötel Villa ViKtoria“.
Ruhige Sommerfrische im Walde.

I Künstliche zähnne
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausführung.

R Zahlreiche Anerkennungen. W
Spez.: Schmerzloses Zahn ziehen.

Willy Muder (vormals Emil Thiele).
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

vis-à-vis „Rotes Ross“. 7

Verband Deutseh. Oxtseehbäder,

Berlin W. 7.Ausgabe der Prospekte und Fahr
pläne sämtlicher Ostseebäder gratis.
Führer 1906 d. 71 Ostseebäder,
288 Seiten mit Karten 30 Pfg. bei
Versendung 50 Pfg. Ausgabestolle
in Halle a. S.: Otto Westphal,
Marktplatz 13 (Markt-Sehloss).

v Städlischeskisen-MNoor. Bad r
Bannstation. Schmiedeberg Postbez. Halle.
C Preisgekrönt: SKechs. Thür. Indastrie- u. Gewerbe-Anset. O

Vorzügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatismruis, Nerven- u. Frauen-
Krankheiten Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mai bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Rade-Verwalt. n. Badearst Dr. wod Schütz-

T I Nordseeb adu in Holstein
(Bahnstation)

i e menörünerötrand. e eDamen terren- und famiſſentad. e
(Pockolt Raake), Riebeckplatz.

rJams u, Marmelade
in 1 Pfd.-Töpfen

und 5 Pfd. -Eimern empfiehlt
A. Krantz Nachkug.,

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
5 Rabatt. [6908

Königliches Solbad Artern a. U.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige SolbäderFichtennadelbäder, Jnhalatorium, Soltrinkholle, Gradierwerk lediglich
zu Kurzwecken. Großer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunder und
billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos.

Elbhaus bei ben
(Poſt Steutz, Anhalt),

an der Elbe im ſchönſten Eichen-
walde belegen. Empfehle

frdl. Sommer- Wohnungen

mit voller Penſion, à Perſon
pro Tag von 3 Mk. an.

Ergebenſt F. Sand mann.

j 3 inPrivat Unterricht
Griechiſch u. Franzöſiſch wird
erteilt. Gefl. Off. u. Z. k. 827
an die Exped. d. Ztg. erb. [681

Gute Penſton
finden junge Mädchen bei [65609

Frau Wehmer, Poſtſtr. l.
werden chik und ge90Rüte ſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Schulſtraße 2, II.
Haben Sie ſchon [6807

d 2,75)16 Ah Wolle S
5560 l R. Sohnee Nach., Gr. Steinſtr. 8.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13, Mai.

Maiblumen.
Seine eigene Blume hat der Wonnemonat, die als beſonders

charakteriſtiſch für ihn den Ehrennamen „Maiblume“ erhielt.
Der Form ihrer Blüten wegen heißt ſie auch Maiglöckchen. Tief
im Waldesſchatten wächſt ſie und verrät ſich durch den ſüßen Duft,
aber der Gärtner hat ſie auch in die Anlagen vornehmer Villen
verſetzt, wo ſie ebenfalls eine Zierde unter ihren Schweſtern bildet.
Etwas Lieblicheres als das Maiglöckchen kann man ſich kaum vor
ſtellen. Das zarte Weiß und die zierliche traubenartige An
ordnung der Blumen hat es zu einer von Dichtermund beſonders
gefeierten Tochter Floras gemacht.

In England wird am erſten Sonntage im Mai ein ſogenanntes
„Maiglöckchenfeſt“ veranſtaltet, und auch in manchen franzöſiſchen
Dörfern kennt man dieſe Sitte. In großer Geſellſchaft begibt
man ſich da in den Wald, um Maiblumen zu pflücken, und keiner
darf eher aufhören, als bis er einen mächtigen Strauß in der
Hand hält. Nun wird geraſtet und alle müſſen Verſe auf die
Blumen machen, wobei Scherz und Heiterkeit immer mehr über-
hand nehmen. Beim Tanze entſcheidet das Maiglöckchen über
die Gewährung der Gunſt von ſeiten des Mädchens. Bittet
nämlich ein Burſche um einen Tanz, ſo reicht die Dorfſchöne dem
Verehrer ihr Sträußchen, er gibt ihr das ſeine, und nun haben
die beiden jungen Menſchenkinder das Recht, ſich den ganzen
Abend zuſammen im Takte zu drehen und einander von Liebe zu
reden. Shymboliſch bedeutet nämlich das Tragen eines derartigen
Straußes das Verlobungszeichen. Früher hatte man beſondere
Nüancen in ſolchen Fällen. Der Jüngling bekundete ſeine Neigung
dadurch, daß er ſeine Angebetete um eine Stecknadel bat, um ihr
Bukett damit zu befeſtigen. Nahm das Mädchen die Spende des
Mannes an, ohne ſie anzuſtecken, ſo hatte ſie ihm nur einen
Tanz gewährt, ließ die Uebermütige aber die Blumen zur Erde
fallen, ſo galt das als ein Beweis von Gleichgültigkeit und durch
Zertreten brachte ſie Haß und Verachtung zum Ausdruck.

Daß das poetiſche, zarte Maiglöckchen auch für proſaiſche
Leute Bedeutung beſitzt, erkennen wir aus ſeinen mediziniſchen
Eigenſchaften. So wird die Wurzel häufig als Heilmittel bei
Epilepſie und Herzkrankheiten verordnet, aus den Blüten
bereiteter Maiblumeneſſig erfreut ſich als Hilfsmittel gegen Kopf
ſchmerzen großer Shmpathie und in getrocknetem Zuſtande geben
die Blumen ein beliebtes Niespulver. Nicht genug zu warnen
ſind namentlich Kinder jedoch vor den giftigen Beſtandteilen des
Maiglöckchens, weshalb das Jn-den-MundNehmen der Stengel
energiſch unterſagt werden muß. Friſche Muiblumenſträuße im
Zimmer verleihen dem Raum etwas Trauliches und der liebliche
Duft erfüllt mit Maienfreude unſer Haus.

Ausbau der Volksſchule an der Freiimfelderſtraße. Die
Schuldeputation hat in ihrer letzten Sitzung den Beſchluß
gefaßt, den ſtädtiſchen Kollegien zu empfehlen, den weiteren Aus
bau der Volksſchule an der Freiimfelderſtraße nunmehr nach
einem von dem Stadtbauamte ausgearbeiteten Projekte vorzu
nehmen. Dem vorhandenen Schulhauſe ſollen 12 Schulklaſſen,
Zeichenſaal, Turnhalle, Brauſebad, Räume für den Haushaltungs-
unterricht und zwei Horträume in der Weiſe angebaut werden,
daß hinſichtlich der architektoniſchen Ausgeſtaltung der Bau ein
einheitlicher bleibt.

Ein verlorener Prozeß. Die Stadt Halle hat wieder einen
Prozeß verloren, nämlich den, der ſich um die Baggerung des
Mühlgrabens drehte. Der Beſitzer der Steinmühle hatte unter
Berufung auf alte Verträge von der Stadt tägliche Baggerung
des Mühlgrabens verlangt. Die Stadt beſtritt dieſe Verpflichtung.
Nachdem zuerſt durch einen Prozeß die Zuſtändigkeit des Land-
gerichtes entſchieden wurde, die Stadt hatte Entſcheidung
vor dem Bezirksausſchuß beantragt hat nun das Reichsgericht
als letzte Jnſtanz entſchieden, daß die Stadt Halle zur täglichen
Baggerung verpflichtet ſei.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die Benutzung der Bürgerſteige in Halle.
Nach der Polizei- Verordnung betreffend die Benutzung der

Bürgerſteige vom 13. Juli 1904 dürfen u. a. Hand-, Kranken-
und Kinderwagen auf den Bürgerſteigen nur gefahren werden,
wenn dazu eine polizeiliche Erlaubnis erteilt iſt. Verboten iſt
auf Bürgerſteigen ferner das Tragen von ſolchen Laſten, deren
Ausdehnung ein beſonderes Ausweichen für andere Fußgänger
nötig macht, oder deren Beſchafſenheit von der Art iſt, daß ſie bei
dem Anſtreifen abfärben oder beſchmutzen oder bei dem Gegenſtoße
beſchädigen können uſw.

Dieſe Verordnung iſt ſehr notwendig. Aber wie wird ſie
gehandhabt? Ein Blick auf unſere Bürgerſteige genügt, dieſe
Frage deutlich genug zu beantworten. Befolgt wird ſie überhaupt
nicht, in keinem Punkte. Wem gehören in Halle die
Bürgerſteige? Dem ruhigen und anſtändigen Publikum nur
zu beſtimmten Tageszeiten: vormittags von 8-—12 und nachmittags
von 2-6 Uhr. Wer aber meint, zu gewiſſen Stunden, beſonders
abends von 6 Uhr an, unbehelligt die Bürgerſteige der Haupt
ſtraßen, vor allem des Hauptſtraßenzuges Merſeburger-,
(Delitzſcher-), Magdeburger-, Wucherer, Reilſtraße, aber auch
noch vieler anderer, benutzen zu dürfen, der hat die Rechnung ohne
den Wirt gemacht. Je nach der Breite der Bürgerſteige kommen
die Mannſchaften der „Arbeiterbataillone“ dröhnenden Schrittes,
bis acht Mann hoch, daher geſchritten, rückſichtslos jeden Be
gegnenden beiſeite ſchiebend oder ſtoßend, ohne auch nur die ge
ringſte Wendung oder Bewegung zwecks Ausbiegens zu machen.
Und wer dagegen etwas zu ſagen oder auch nur mit einer Miene
ſeine Verwunderung über ſolche Rückſichtsloſigkeit auszudrücken
wagt, dem wird es ſchlecht bekommen. Nicht alle Arbeiter freilich
ſind ſo rückſichtslos, beſonders nicht die älteren, beſonnenen Leute.
Aber die jüngeren ſind oft ſchlimme Geſellen. Wer deren Miß-
fallen zu erregen das Mißgeſchick hat, der mag ſich gratulieren.
Aber wir haben doch eine Polizei, und vor dem Manne mit der
Pickelhaube haben auch die roheſten Burſchen immerhin noch den
meiſten Reſpekt. Aber da heißt es feſt zugreifen. Jn dieſer Be
ziehung möchte man unſerer Polizei gar manchmal zurufen: „Land-
graf, werde hart!“

Und nun noch ein Wort über die Kinderwagen, Kein
einſichtsvoller Menſch wird etwas dagegen einzuwenden haben, daß
in den ſehr lebhaften und verkehrsreichen Straßen unſerer Stadt
die Kinderwagen auf den Bürgerſteigen gefahren werden, es geht

Haupt- Abteilung

rauſtt-
Ausstattungen-

Part., I., II. U. III. Etage.

gar nicht anders, weil anderenfalls auf Schritt und Tritt Gefahr
droht. Aber iſt es denn nötig, daß zwei, drei, gelegentlich auch
noch mehr ſolcher Wagen dicht nebeneinander fahren oder ſtehen
und die ganze Paſſage verſperren? Das müßte verboten
werden. Ob die Führerinnen ſolcher Wagen dadurch in ihrer
Unterhaltung (richtiger „Klatſchl“) geſtört werden, das hat nichts
zu bedeuten. Der Bürgerſteig darf durch mehrere nebeneinander
fahrende oder ſtehende Wagen nicht verſperrt werden.

Möchten dieſe Klagen geeigneten Ortes gebührende Berück
ſichtigung finden; ein großer Teil der Bürgerſchaft würde es

dankbar anerkennen. C.
Börſen- und Handelsteil.

Rückblicke auf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.

Die Berliner Fondsbörſe ſetzte am erſten Tage
unſeres Berichtsabſchnittes in feſter Haltung ein, aber ſchon
bald verflaute ſich die Tendenz mit Rückſicht auf die Lon
doner Geldmarktsverhältniſſe, wo man wegen der
am folgenden Tage (Dienstag) beginnenden Liquidation
Schwierigkeiten erwartete, die einen mehr oder weniger ſtarken
Kursdruck herbeiführen könnten. Auch die matte Haltung der
Wiener Börſe wirkte auf den Berliner Markt ein, und endlich
legte man auf die Nachrichten aus Frankreich und Nordamerika
Gewicht, wonach dort die Bergarbeiterſtreiks ihrem Ende zugehen.
Letzteres aber würde die erhofften Gewinne für unſere heimiſche
Kohleninduſtrie illuſoriſch machen. Am Dienstag blieb der Ver
kehr in der erſten Börſenſtunde ebenfalls noch beſchränkt, trotzdem
Anzeichen vorlagen, die eine glattere Abwickelung der Medio
Liquidation in London als gerechtfertigt erſcheinen ließen. Das
Publikum blieb außerordentlich zurückhaltend. Zwar hielt es an
ſeinem Aktienbeſitz im Vertrauen auf die günſtige Kon
junktur feſt, zum Eingehen neuer Engagements konnte es
ſich indeſſen angeſichts der Geldmarktslage nicht entſchließen. Jn
der zweiten Geſchäftsſtunde gewann der Verkehr ein feſteres Ge
präge, von dem in erſter Linie der Markt der Montangaktien
profitierte. Aber auch die Aktien der Schiffahrts-Ge-
ſellſchaften tendierten lebhaft auf die Annahme, daß die
Ausſtandsbewegung in Hamburg bald ihr Ende
erreichen würde.

Bei dieſer Gelegenheit iſt es wohl intereſſant, darauf hinzu
weiſen, daß die großen Hamburger Dampſchiffahrts-
Geſellſchaften ſeit dem Jahre 1900 nicht ſo vorzüglich
proſperiert haben wie 1905. Es ſcheint, als ob für die Reederei
nach einigen mageren Jahren wieder eine beſſere Zeit kommen wird.
Jn den letzten drei Jahren, 1905, 1904 und 1903, wurden
folgende Dividenden verteilt: Hamburg-Amerika-Linie
11, 9, 6 Hamburg-Süd amerikaniſche Dampf-
ſchiffahrts Geſellſchaft 10, 8, 69, Kosmos14, 10, 8 90, Deutſche OſtafrikaLinie 4, 0, 095,
Deutſch-Auſtraliſche Dampfſchiffahrts-Ge-
ſellſchaft 8, 7, 6 Deutſche Levante- Linie 0,0, 0 das gibt eine Geſamtdividende der ſechs Geſellſchaften
pro 1905: von 47 pro 1904: 34 9 und pro 1903: 26 Jm
Jahre 1900 brachten die ſechs Geſellſchaften eine Geſamtdividende
von 65 76, zwei Jahre ſpäter aber nur 24 96, 1900 war die
niedrigſte Dividende 8 96, 1902 die höchſte 9 9.

Die Mittwochbörſe war wieder in recht unfreundlicher
Stimmung. Am Dienstag hatte aus der Bank von England ein
ſtarker Goldabfluß ſtattgefunden und der Privatdiskont in London
war bis zur Höhe des offiziellen Diskontes emporgeſchnellt. Dieſe
Momente gaben zu der Befürchtung Anlaß, die Bank von England
könne zu einer weiteren Erhöhung ihres Zinsfußes ſchreiten. Zu
dieſer Beſorgnis kam die ernſte Lage in der deutſchen
Metallinduſt rie. Es ſchien nicht ausgeſchloſſen, daß tat
ſächlich eine allgemeine Ausſperrung der Arbeiter erfolgen könne,
und dieſe Maßnahme, welche vom Standpunkte der Arbeitgeber als
durchaus gerechtfertigt anerkannt wurde, bewirkte einen weiteren
Anlaß zur Zurückhaltung, denn ein wichtiger Teil des Wirtſchafts-
lebens würde hiermit unterbrochen werden. Bemerkenswert war,
daß in Verbindung mit dieſen Betrachtungen Brauerei-
aktien ſtiegen, weil bei Arbeitseinſtellungen zunächſt der Bier-
konſum wächſt. Von der Donnerstagbörſe iſt nicht viel zu ſagen.
Sie verlief ähnlich wie ihre Vorgänger und erblickte nur darin
ein erfreulicheres Moment, daß die Erhöhung der engliſchen
Diskontrate nicht eingetreten war.

Ein Streiflicht auf die Art, wie man an der Börſe zu „Ge-
rüchten“ kommt, wirft folgendes: Bekanntlich hatte der Handels-
miniſter Delbrück einige Zechen der Harpener Geſellſchaft beſichtigt.
An dieſen Beſuch wurde nun ſchleunigſt die Meinung geknüpft, es
ſei eine weitere Vermehrung des ſtaatlichen Bergwerksbeſitzes ge-
plant. Und dies Gerücht veranlaßte eine ſtärkere Nachfrage nach
Kohlenaktien. Wir können uns mit dieſer Art Senſationshaſcherei
nicht einverſtanden erklären.

Auch an der Freitagbörſe bewegte ſich der Verkehr in engen
Grenzen, weil, wie ſchon an den vorhergehenden Tagen, die
Situation des internationalen Geldmarktes noch immer ungeklärt
war, und die Lage in der deutſchen Metallinduſtrie als weiter recht
ernſt angeſehen wurde. Der Wochenſchluß war matt. Der Privat-
diskont ſtellte ſich auf 338 Prozent.

Zum Schluß ſei noch ein Beleg für die vorzügliche Lage in
der Eiſeninduſtrie erbracht. Die Weſtdeutſche Eiſenbahn- Geſell
ſchaft in Köln iſt im Begriff, eine elektriſche Straßenbahn Rem-
ſcheidLennepLüttringhauſen zu bauen. Die Strecke ſollte in
dieſem Jahre fertiggeſtellt werden. Nun kann aber zunächſt nur
die Linie RemſcheidLennep gebaut werden, weil die Werke wegen
zu ſtarker Jnanſpruchnahme die Schienen nicht liefern können.
Möchte eine ſolche rege Beſchäftigung dauernd unſerer geſamten
deutſchen Jnduſtrie beſchieden ſein.

Allgemeines.
y. Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.,

führt in ihrem unterm 12. cr. veröffentlichten Wochen-
bericht über Kaliwerte u. a. aus: Jn der vergangenen
Woche konnte man bemerken, wie ſich ein großer Teil des Publi-
kums ſeiner Ausbeutewerte entledigte, womit natürlich ein
Abflauen der Kurſe dieſer Werte verbunden war. Bezüglich der
ungeklärten Syndikatsverhältniſſe (Sollſtedt) hat allerdings etwas
mehr Ruhe Platz gegriffen; ein größeres Geſchäft konnte dennoch
ſich nicht entwickeln. Das Hauptgeſchäft fand in ſchacht-
bauenden Werten ſtatt, die durchweg mit Ausnahme von
Adolfsglück und Hermann II im Kurſe anzogen. Der Zahl nach
die größten Umſätze weiſen Bohranteile auf.

y. Das Merkmal des Arbeitsmarktes war im April ein
allgemein empfundener Mangel an Arbeitskräften. Jn
einem Gewerbe kam er mehr, im anderen weniger ſcharf zum Aus-
druck. Die Gunſt der Lage des Arbeitsmarktes kann darin geſehen
werden, daß das Angebot nur noch ganz wenig, nämlich um 0,3
über die Nachfrage hinausging. An den öffentlichen Arbeitsnach
weiſen kamen nämlich auf 100 offene Stellen im April dieſes
Jahres 100,3 Arbeitſuchende gegen 111,0 im April 1905. Das
Verſchwinden des Ueberangebots iſt faſt ausſchließlich durch die Be
wegung am männlichen Arbeitsmarkt hervorgerufen, wo das An
gebot von Arbeitſuchenden noch niedriger war als ſelbſt im April
1898, dem vorletzten Jahr der verfloſſenen Aufſchwungsperiode.
Für' die Gunſt der Geſchäftslage ſpricht es, daß die Beſſerung des
Arbeitsmarktes im April hauptſächlich durch die Zunahme der
offenen Stellen verurſacht iſt. Die Nachfrage nach Arbeitskräften,
die deutlich die Konjunkturbeſſerung zeigt, war um etwa 30 Proz.
größer als im Vorjahr, während das Arbeiterangebot ſich nur um
17 Prozent vermehrt hat.

A- Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 12. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 172--177 mittel 165 170 gering
do. Sommer- gut 175-180 mittel do. Kolben
Sommer gut Ac, do. Rauh gut 168--175 do. ausländ.
gut 192-200 Roggen unverändert, inländ. gut 163 bis
168 mittel 151--162 aus ländiſcher gut 173 176
Gerſte ſtetig, ausländiſche Futtergerſte gut 120 123
Hafer feſt, inländiſcher gut 167—-176 mittel 155 165
ausländ. gut 160--175 Mais unverändert, runder gut 140 bis
144 AC, amerikaniſcher bunter gut 130 135

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 12. Mai. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75 18,00
Spiritus.

Paris, 12. Mai. Spiritus matt, Mai 41,75, Juni
41,75, Juli-Auguſt 41,75, September- Dezember 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Mai. Rüböl loko 54,50, Oktober 56,00.
Paris, 12. Mai. Rüböl feſt, Mai 58,75, Juni 59,25,

JuliAug. 59,75, Sept. Dez. 61,25.
W. Peſt, 12. Mai. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 16,20, per Juni 16,35, per Auguſt 16,65, per Oktober 17,10,
ber Dezember 17,15, per März 17,40. Tendenz: Matt.

W. London, 12. Mai. 960 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh. 3
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 1 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 12. Mai. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 37 G., September 374 G., Dezember
38 G., März 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 12. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 45,75,
September 46,50, Dezember 47,00, März 47,50. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Jauneiro, 11. Mai. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Mai, Baumwolle. Still. Upland middling

loco 59 Pfg.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 12. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4844 Rinder,
1398 Kälber, 5982 Schafe, 10 260 Schweine. Ochſen: A. 71 75,
B. 66--70, C. 61-63, D. 5760 Bullen: A. 68 72,
B. 63--67, 0. 57—62 Kühe: A. B. 63 65, O. 58 60,
D. 54--57, E. 48--52 Kälber: A. 89--94, B. 77--84,
C. 61--70, D. 56 60 Schafe: A. 75--78, B. 70 72,
C. 56-61, D. Schweine: A. 62, B. 60-61, C. 58 59,
D. 55 Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und
hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig gute ſchwere Kälber waren knapp. Bei den Schafen war
der Geſchäftsgang glatt, es wurde zeitig ausverkauft. Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 113 do. IIa Qual. 109
bis 112 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 50,25--50,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 53--59 in Tierces. Speck: beſſere Nachfrage.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 14. Mai: Wenig verändert, tags warm, nachts kühl.
Dienstag, 15. Mai: Wärmer, heiter, veränderlich, woltig,

Strichregen.

Waſſerſtände. (Letzte amiliche Nachrichten.
Saale Halle 1,85, Trotha 1,86, Alsleben 1,58, Bern

burg 1,18, Calbe, Oberpegel 1,56, Calbe, Unterpegel 0,78.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0, 14.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,21, Branden
burg, Unterpegel 1,82, Rathenow, Oberpegel 1,66, Rathenow,
Unterpegel 1,41, Havelberg 2,38. Elbe: Pardubitz 0,16,
Brandeis 0,38, Melnik 0,05, Leitmeritz 0,01, Außig 0,23,
Dresden 1,14, Torgau 0,95, Wittenberg 1,76. Roßlau

1,14, Aken 4- 1,40, Varby 1,50, Magdeburg 1,32, Tanger
münde 2,00, Wittenberge 1,91, Lenzen 2,04, Dömitz 1,86,
Darchau 1,24, Lauenburg 1,46.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 13. Mai: 190 C.

Leihwäsehe, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäscne,
Steppdecken, Daunendecken. Zusohnoiders] Nähstuben.

Stets gleichmässig feste, billige Preise.
15576

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S,
Leinen- und Ausstattungshaus.

Elektrische Personenaufzüge.
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